
Sachverständigenrecht
Soweit in diesen Unterlagen auf natürliche Personen bezogene 

Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf 
Frauen und Männer in gleicher Weise



Ziel und Zweck
• Überblick über die einzelnen Rechtsgebieten/Verfahren
• Einblick in die Tätigkeitsbereiche des Sachverständigen und seine 

Aufgaben
• Anleitung die entsprechenden Bestimmungen aufzufinden
• Grundprinzipien der Sachverständigentätigkeiten in den einzelnen 

Rechtsgebieten
• Übersicht über gerichtliche und verwaltungsbehördliche Verfahren 

sowie die Stellung der Sachverständigen
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Termine
• 01.04.2019, 18:00 – 20:00 Uhr 
• 29.04.2016, 18:00 – 21:00 Uhr
• 06.05.2019, 18:00 – 21:00 Uhr
• 13.05.2019, 18:00 – 21:00 Uhr
• 22.05.2019, 18:30 – 20:30 Uhr
• 27.05.2019, 18:00 – 20:00 Uhr
• 03.06.2019, 18:00 – 20:00 Uhr
• 12.06.2019, 18:00 – 20:00 Uhr
• 17.06.2019, 18:00 – 20:00 Uhr
• Prüfung 24.06.2019, 18:00 – 21:00 Uhr
• Prüfung Oktober 24.10.2019
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Literatur
• Attlmayr/Walzel von Wiesentreu, Sachverständigenrecht2 (2015)
• Elhenicky/Mayer/Stuefer, Der Sachverständige im Gerichts und 

Verwaltungsverfahren – Eine praktische Einführung (2014)
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Literatur
• https://www.gerichts-sv.at/ - Hauptverband der Allgemein Beeideten 

und gerichtlich zertifizierten Sachverständigen Österreichs
• Aschenbrenner, Der Sachverständige für das Immobilienwesen 

(2009)
• Dokalik/Weber, Das Recht der Sachverständigen und Dolmetscher 

(2017)
• Pohnert/Eckert, Handbuch des Buchsachverständigen
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Literatur
 Verwaltungsverfahren
• Hengstschläger/Leeb, 

Kommentar zum Allgemeinen 
Verwaltungsverfahrensgesetz

• Fister/Fuchs/Sachs, 
Verwaltungsgerichtsverfahren

• Raschauer, Allgemeines 
Verwaltungsrecht

• Thienel/Zeleny, 
Verwaltungsverfahren

 Zivilverfahren
• Klauser/Kodek, 

Jurisdiktionsnorm und 
Zivilprozessordnung

• Rechberger/Simotta, 
Grundriss des 
österreichischen 
Zivilprozessrechts

• Konecny, Kommentar zu den 
Zivilprozessgesetzen
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Literatur
 Strafverfahren
• Hinterhofer/Oshidari, System 

des österreichischen 
Strafverfahrens 

• Fuchs/Ratz, Wiener 
Kommentar zur 
Strafprozessordnung 

• Fabrizy, Strafprozessordnung
• Schmölzer/ Mühlbacher, StPO 

Kommentar 

 Sonstiges
• Koziol/Bydlinski/Bollenberger, 

ABGB
• Twardosz, GebAG
• Höpfel/Ratz, Wiener 

Kommentar zum 
Strafgesetzbuch 

• Ciresa, Praxishandbuch 
Urheberrecht
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Literaturrecherche

Rechtsinformationssystem des Bundes (RIS) https://www.ris.bka.gv.at/
Bibliothek TU Wien http://www.ub.tuwien.ac.at/
RDB Rechtsdatenbank https://rdb.manz.at/home



RIS Bundesrecht
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RIS Landesrecht 
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RIS Landesrecht
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Bibliothek TU Wien
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RDB mit LOGIN

Fundstelle
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Der Sachverständige im 
Rechtssystem



Beispiele zu den Tätigkeiten eines 
Sachverständigen• Das Auto muss periodisch  einer  Prüfung  durch  einen  hierzu  

befugten  Sachverständigen  auf  seine Verkehrstüchtigkeit hin 
unterzogen werden

• Beim  Ableben  eines  Menschen  stellt  der  (Amts)Arzt  eine  
ärztliche  Todesbestätigung aus

• Wer eine gewerbliche Betriebsanlage zu errichten plant, wird im 
Rahmen des  Genehmigungsverfahrens  mit  Gutachten  
gewerbetechnischer  und  medizinischer Sachverständiger 
konfrontiert

• Bei Feststellung der Vaterschaft erfolgt die Befundung durch einen 
Sachverständigen

• Anmeldung eines Patents- Vorbereitung durch Patentanwalt
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Wer darf als Sachverständiger agieren?
• Aufgrund eines Autounfalls kommt es zur Verhandlung, Feststellung 

der Schmerzperioden durch einen fachspezifischen Arzt
• Ein praktischer  Arzt  ist nicht  als  medizinischer  Sachverständiger  

für Gutachten, die in das Fachgebiet der internen Medizin fallen, 
zuständig. Als einschlägig  sachverständig  ist  hier  ein  Facharzt  für  
interne  Medizin  anzusehen,  wobei auch noch innerhalb des Faches 
der internen Medizin weitere Spezialisierungen zu beachten wären

• Als Amtsärzte kommen nur Ärzte iSd § 42 ÄrzteG in Betracht, welche 
die Physikatsprüfung gemäß der V 21.03.1873, RGBl 37, erfolgreich 
absolviert haben und bei Magistraten von Städten mit eigenem 
Statut, Bezirkshauptmannschaften  und  Sanitätsdirektionen  in  den  
Bundesländern  und  im  Bundesministerium  für  Gesundheit  tätig  
sind  
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Definition des Sachverständigen
• Keine vereinheitlichte gesetzliche Definition des Sachverständigen
• Anforderungen und allenfalls Definition in materiell rechtlichen 

Vorschriften (Materiengesetzen)  geregelt
• Grundsätzlich natürliche Personen
• Aber auch Personengemeinschaften (zB Gutachterkommissionen) 

sofern  jeder Sachverständige gesondert bestellt und 
eigenverantwortlich handelt

• Sofern Sachverständige Hilfssachverständige bestellen – keine 
Sachverständige im prozessualen Sinn, da keine gesonderte 
prozessuale / behördliche Bestellung erfolgte
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Definition des Sachverständigen
• Gutachten von juristischen Personen (Anstaltsgutachten) geregelt im 

Materiengesetzen
 sind keine Sachverständigengutachten nach den 

Verfahrensvorschriften (§ 52 AVG)
 Sind allenfalls sonstige Beweismittel
• Fachbeiräte – fachliche Begutachtung
 als Kommissionen eingerichtet zB Staubeckenkommissionen
 Vermittelt nicht nur Fachwissen sondern vertritt auch Interessen (zB

einer wirtschaftlichen Gruppe)
 Mitwirkung an rechtlicher Beurteilung
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Rechtssystem national
• Kein selbständiges Sachverständigen-Gesetz
• Regelung in unterschiedlichen Rechtsgebieten
 Verwaltungsverfahren (AVG)
 In unterschiedlichen materiellen Verwaltungsvorschriften (zB

BauO)
 Strafprozessordnung (StPO)
 Zivilgerichtsverfahren (ZPO)
 Sachverständigen- und Dolmetschergesetz (SDG)
 Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB)
 Strafgesetzbuch (StGB)
 Geschäftsordnungsgesetz Nationalrat
 Standesrecht für Sachverständige
 Gebührenanspruchsgesetz (GebAG)
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Allgemeine Definition des Sachverständigen
Ein Sachverständiger ist eine natürliche Person mit einer besonderen 
Sachkunde und einer überdurchschnittlichen fachlichen Expertise auf 
einem bestimmten Gebiet
 besondere Sachkunde (d.h. wegen überdurchschnittlicher 

Fachkenntnisse zB in Wissenschaft, Kunst, Handwerk) oder 
wegen

 besonderer Erfahrungen auf bestimmten Gebieten (zB Technik, 
Medizin, Recht, Handel)

• Dabei ist es egal, woher die Kenntnisse des Sachverständigen 
stammen, ob 

• aus wissenschaftlicher Tätigkeit oder
• berufsspezifischer Erfahrung und Betätigung oder 
• aus Beobachtungen des täglichen Lebens
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Definition des Sachverständigen
§ 1299 ABGB

Wer sich zu einem Amte, zu einer Kunst, zu einem Gewerbe oder 
Handwerke öffentlich bekennet; oder wer ohne Noth freywillig ein 
Geschäft übernimmt, dessen Ausführung eigene Kunstkenntnisse, oder 
einen nicht gewöhnlichen Fleiß erfordert, gibt dadurch zu erkennen, 
daß er sich den nothwendigen Fleiß und die erforderlichen, nicht 
gewöhnlichen Kenntnisse zutraue; er muß daher den Mangel derselben 
vertreten. Hat aber derjenige, welcher ihm das Geschäft überließ, die 
Unerfahrenheit desselben gewußt; oder, bey gewöhnlicher 
Aufmerksamkeit wissen können; so fällt zugleich dem Letzteren ein 
Versehen zur Last.
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Definition des Sachverständigen

§ 125 StPO

Im Sinne dieses Gesetzes „Sachverständiger“ ist eine Person, die auf 
Grund besonderen Fachwissens in der Lage ist, beweiserhebliche 
Tatsachen festzustellen (Befundaufnahme) oder aus diesen 
rechtsrelevante Schlüsse zu ziehen und sie zu begründen 
(Gutachtenserstattung)

22



Definition des Sachverständigen
§ 52 Abs. 4 AVG

Der Bestellung zum nichtamtlichen Sachverständigen hat Folge zu 
leisten, wer zur Erstattung von Gutachten der erforderten Art öffentlich 
bestellt ist oder wer die Wissenschaft, die Kunst oder das Gewerbe, 
deren Kenntnis die Voraussetzung der geforderten Begutachtung ist, 
öffentlich als Erwerb ausübt oder zu deren Ausübung öffentlich 
angestellt oder ermächtigt ist.
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Definition des Sachverständigen
Nach der ständigen Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes 
müssen Sachverständige physische Personen sein, weshalb nur 
Personen oder Personengemeinschaften als Sachverständige in 
Betracht kommen, die über die entsprechenden Fachkenntnisse 
verfügen und über für die Entscheidung erheblichen Tatsachen 
Auskunft erteilen können (VwGH 25.09.1995, Zl.: 95/10/0034 u.a.)
Sie erheben die betreffenden Tatsachen (Befund/Sachverhalt) und 
erstellen danach auf Grund ihres besonderen Fachwissens Gutachten 
für die Behörde
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Definition des Sachverständigen
• Definition EN 16775 (Europäischer Standard für Sachverständigen-

Dienstleistungen)
(eine) Person, die aufgrund entsprechender beruflicher Qualifikation(en) 
sowie besonderer Fähigkeiten, technischer Kenntnisse und praktischer 
Erfahrungen in einem oder mehreren Sachgebiet(en) über die 
erforderliche Kompetenz verfügt, um auf dem Sachgebiet gutachterliche 
Stellungnahmen zu erbringen, für das sie hinzugezogen wird

• Verfahrensordnung für Parlament. Untersuchungsausschüsse
Der Bestellung zum Sachverständigen hat Folge zu leisten, wer zur
Erstattung von Gutachten der erforderlichen Art öffentlich bestellt ist
oder wer die Wissenschaft, die Kunst oder das Gewerbe, deren
Kenntnis Voraussetzung der geforderten Begutachtung ist, öffentlich als
Erwerb ausübt oder zu deren Ausübung öffentlich angestellt oder
ermächtigt ist 25



Zusammenfassung

Unterstützung der Gerichte/Behörden
Aber: dürfen keine rechtliche Schlüsse ziehen

besondere Sachkunde (überdurchschnittlich) oder
besondere Erfahrung auf bestimmten Gebieten
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Sachverständigentypen
• Amtssachverständiger
• Nichtamtlicher Sachverständiger
• Gerichtssachverständiger („allgemein beeideter und gerichtlich 

zertifizierter Sachverständiger“)
• Privatgutachter 
• Schiedsrichter
• Schiedsgutachter
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Rechtssystem EU/Europa
Innerhalb der EU grundsätzlich
• Keine Vereinheitlichung im EU-Recht
• Jeweilige nationalen Rechtsvorschriften sind zu beachten
 Jedoch Vereinheitlichung bei Verfahren zur Personenzertifizierung 

nach EN ISO/IEC 17024
 Bei einer Personenzertifizierung werden die Kompetenzen und 

Qualifikationen des Antragstellers überprüft und auf 
Übereinstimmung mit dem vorliegenden Zertifizierungsprogramm 
bewertet, es werden Wissen und Können überprüft

 Zweck: Sicherstellung, dass die Sachverständigen hinsichtlich ihrer 
Qualität sowie mit den Vorgaben der in Frage kommenden Normen, 
Richtlinien und Gesetze „konform“ sind

28



Rechtssystem EU/Europa

personengebundene Zertifizierung erfolgt durch
 Privatrechtliche Organisationen (Zertifizierungsstelle)
 Prüfungen durch die Organisation durchgeführt
 Befristete Zertifizierung
 Europaweit /weltweit anerkannt
Zertifizierungsstelle in Ö durch AkkreditierungsG 2012 festgelegt
Akkreditierungsstelle ist der Bundesminister für Digitalisierung 
und Wirtschaftsstandort. Er hat innerhalb seines Wirkungsbereiches 
eine Organisationseinheit mit der operativen Durchführung der 
Akkreditierung zu betrauen und mit den erforderlichen Ressourcen 
auszustatten. Die betraute Organisationseinheit führt den Namen 
„Akkreditierung Austria“.
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https://www.bmdw.gv.at/Nationale%20Marktstrategien/Akkred
itierung/Seiten/default.aspx

Die österreichische Akkreditierungsstelle ist gemäß
Akkreditierungsgesetz (AkkG) der Bundesminister für
Digitalisierung und Wirtschaftsstandort. Er hat die
Organisationseinheit I-12 "Akkreditierung Austria" mit
dieser Aufgabe betraut

Die österreichische Akkreditierungsstelle "Akkreditierung 
Austria" ist Mitglied der relevanten internationalen 
Akkreditierungs-Dachorganisationen ILAC, IAF und EA

International Laboratory Accreditation Cooperation

International Accreditation Forum

European Co-operation for Accreditation

ILAC

IAF

EA
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Auszug Zertifizierungsstellen Österreich

 CIS - Certification & Information Security Services GmbH 
http://at.cis-cert.com/

 ImmoZert Zertifizierungsgesellschaft mbH
http://at.cis-cert.com/

 AIT Austrian Institute of Technology GmbH
https://www.ait.ac.at/#!/

 TÜV AUSTRIA Cert 
https://www.tuv.at/loesungen/life-training-certification/

Akkreditierung abhängig vom Programm
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Gesetzliche Zertifizierung
Gesetzliche Bestimmung zur Zertifizierung
 Umweltmanagementgesetz

Umweltgutachter im Sinne dieses Bundesgesetzes sind
1. Umweltgutachterorganisationen (juristische Personen oder 
Personengemeinschaften), die aus mindestens einem leitenden 
Umweltgutachter und einem Teammitglied oder einem weiteren 
leitenden Gutachter bestehen oder
2. Umwelteinzelgutachter (natürliche Personen), die im Sinne des Art. 
28 Abs. 2 der EMAS-Verordnung zugelassen sind; (…)
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CEN – Europäisches Normungsinstitut 

Hat ÖNORM EN 16775 entwickelt

Comité Européen de Normalisation;
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Rechtssystem EU/Europa

ÖNORM EN 16775 europaweit einheitliche Anforderungen an 
„Sachverständigentätigkeiten
 Mindestanforderungen betreffend
 Unabhängigkeit 
 Unparteilichkeit 
 Objektivität 
 Integrität

ABER: Strengere nationale Regelungen gehen vor (lex specialis)
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Organisation for European Expert
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Organisation for European Expert
 1998 gegründet
 Sitz in Luxemburg
 Privater Verband
 Ziele: Entwicklung, Förderung und Harmonisierung von und 

Ausbildung in ethischen beruflichen Normen für Sachverständige 
innerhalb der Europäischen Union

 Verbindungsstelle zwischen Sachverständigen und Europäischen 
Kommission, Europäischen Parlament, Europäischen Gerichtshof 
und anderen Institutionen der Europäischen Union sowie anderen 
europäischen und internationalen Institutionen
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Organisation for European Expert
Verhaltenskodex – Code of Practice – Mindestanforderungen
1. Sachverständige müssen ihre Tätigkeit so ausüben, dass sie nicht:
a. die Unabhängigkeit, Unparteilichkeit, Objektivität und Integrität

des Sachverständigen
b. die Pflicht des Sachverständigen gegenüber den Gerichten
c. das hohe Ansehen des Sachverständigen oder der Sachverständigen

im Allgemeinen
d. die eigentliche Arbeit des Sachverständigen
e. die Pflicht des Sachverständigen, Vertraulichkeit zu bewahren

in irgendeiner Weise schädigen oder beeinträchtigen oder 
schädigen oder beeinträchtigen könnten
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Organisation for European Expert Länderliste
Request
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Institut Europeen de l‘Expertise et de l‘Expert
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Institut Europeen de l‘Expertise et de l‘Expert
 Privatrechtliche Vereinigung nach franz. Recht
 Sitz in Frankreich
 Ziele 
 redefining the expert’s role and place in our society
 harmonising professional practices and rules
 participating in the overall harmonisation of European regulations of 

expertise
 bringing together the key stakeholders – judicial experts, magistrates, 

lawyers, academics – as well as user federations
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Rechtsvergleich



Welche Rolle spielt der SV im Prozess
Österreich
Als Hilfsorgan des Richters stellt der
Sachverständige nicht nur seine
Kenntnisse zur Verfügung, sondern
wird auch unmittelbar bei der Erhebung
von Tatsachen tätig. Er kann auch
selbständige Ermittlungen durchführen.

Spanien
Sachverständige beurteilen vorgegebene
Sachverhalte und beantworten vorgegebene
Fragen. Zudem sind sie an der
Entscheidungsfindung des Gerichts beteiligt.
Der Sachverständige legt die Tatsachen fest,
die Gegenstand des Rechtsstreits und der
gutachterlichen Beurteilung sind.

Ungarn
Der Sachverständige ergänzt die fehlende
Sachkunde durch Tatsachenfeststellung und
Tatsachenauswertung. Diese bilden dann die
Grundlage für die gerichtliche Entscheidung.
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Welchen Wert hat die SV Leistung
Österreich
Unterscheidung zwischen
Gerichtsgutachten und Privatgutachten.
Gerichtsgutachten genießt hohes
Ansehen, aufgrund Objektivität und
Unparteilichkeit
Der Wert eines von den Parteien
eingeholten
Privatgutachtens wird demgegenüber
nicht so hoch eingeschätzt.
Beim Privatgutachten fehlen die
gesetzlichen
Garantien des beiderseitigen
Parteiengehörs und der gerichtlichen
Kontrolle des Zustandekommens. Das
Privatgutachten wird
daher als Urkundsbeweis gewertet

Deutschland
Von den fünf Beweismitteln der ZPO
hat der gerichtliche
Sachverständigenbeweis
den größten Beweiswert

Slowenien
Das Sachverständigengutachten ist ein
Beweismittel. Es hat letztlich
denselben Stellenwert wie andere
Beweisverfahren im Gerichtsverfahren
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Gesetzliche Regelungen

Deutschland
Ja. 
Regelungen finden sich in der
Zivilprozessordnung (ZPO) und der
Strafprozessordnung
Auch die Sachverständigenordnungen
der Bestellungskörperschaften und die
Zertifizierungsbedingungen des
Instituts für Sachverständigenwesen
enthalten Rechte und Pflichten für
Sachverständige

Portugal
Nein.
Es gibt im portugiesischen Zivilrecht keine
festgelegten Rechte
Es lassen sich allerdings aus
unterschiedlichen Rechtsquellen Rechte
und Pflichten ableiten
Das Gericht kann dem Sachverständigen
bei Verletzung dieser Pflichten eine Strafe
auferlegen
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Wer zahlt die Kosten
Österreich
Der im gerichtlichen Auftrag tätige
Sachverständige hat aus seiner
öffentlich-rechtlichen Stellung heraus
einen Gebührenanspruch gegen den
Staat
In den meisten Zivilverfahren müssen die
Parteien des Verfahrens für die
Sachverständigentätigkeit einen
Kostenvorschuss leisten, der nach
Abschluss der Sachverständigentätigkeit
zur Abdeckung des Gebührenanspruchs
verwendet wird.
Erfolgsprinzip – Aufteilung gemäß
Prozessausgang

Tschechien
Kostenschuldner des Sachverständigen ist
der Staat. Die Erstattung der Kosten wird
allerdings der unterlegenen Partei
auferlegt

Frankreich
Der Gerichtssachverständige wird über die
Gerichtsgebühr bezahlt.
Der von einer Partei hinzugezogene
Sachverständige wird von dieser vergütet
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Einsatzgebiet des 
Sachverständigen



Einsatzgebiet des Sachverständigen

Einsatzgebiete zu unterscheiden
 im Auftrag des Staates 
 Gesetzgebung 
 Verwaltung      Hoheitsverwaltung         Privatwirtschaftsverwaltung 
 Gerichtsbarkeit (Zivil+Straf)
 für Privatpersonen im Rahmen eines privaten 

Rechtsverhältnisses 
 Privatgutachten im Rahmen eines Vertragsverhältnisses 
 Privatgutachten im gerichtlichen Verfahren

47



Einsatzgebiet des Sachverständigen

 Gesetzgebung
Unterstützung von Nationalrat, Bundesrat, Landtage
• Unterstützung bei Gesetzgebung
• Beiziehung bei Untersuchungsausschüsse für Beweiserhebungen 
 Beispiele
Geschäftsordnungsgesetz Nationalrat
Verfahrensordnung für parlamentarische Untersuchungsausschüsse 
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Verwaltung 
Hoheitliche Verwaltung/Privatwirtschaftsverwaltung
Hoheitliche Verwaltung
 Besorgung behördlicher 

Aufgaben mit Hoheitsgewalt
 Überordnungsverhältnis 

zwischen Bürger und Staat
 Verwaltungsverfahrensgesetz

e sind anzuwenden
 Erledigung durch Bescheid
 Amtshaftung

Privatwirtschaftsverwaltung
 Erfüllung staatlicher Aufgaben 

mit Instrumenten des 
Privatrechts

 Bereitstellung von "Material" 
für die Verwaltung, 
Subventionen, Straßenbau 
und Straßenerhaltung

 Staat agiert wie ein "Privater
 Gleichberechtigung zwischen 

Bürger und Staat
 Verwaltungsverfahrensgesetz

e sind nicht anzuwenden
 Haftung nach Privatrecht
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Einsatzgebiet des Sachverständigen
 Verwaltung
• Gutachter im Verwaltungsverfahren als Amtssachverständiger 

oder nichtamtlicher Sachverständiger
• Teilnahme an Verfahren zur Erlassung von Verordnungen zB

Raumplanungsbeirat
• Begutachtung von Rechtsvorschriften
• Als Berater und Entscheidungshilfe für politische Referenten etwa 

bei bevorstehenden Investitionsentscheidungen 
• Befugnis zur Überprüfung und Ausstellung von Urkunden
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Einsatzgebiet des Sachverständigen
 Gerichtsbarkeit
• Gutachter im Zivilprozess (zB als bautechnischer Sachverständiger 

oder Buchsachverständiger) 
• arbeits- und sozialgerichtlichen Verfahren (zB als medizinischer 

Sachverständiger)
• im Strafprozess (zB als verkehrstechnischer Sachverständiger) 
• Außerstreitverfahren (zB bei der Nutzwertfeststellung nach dem 

WohnungseigentumsG)
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Einsatzgebiet des Sachverständigen
Privatbereich
• Erstellung von Gutachten als Beweismittel 
• Entweder für Privatperson zB für Kaufvertrag
 Oder Privatgutachten im Rahmen eines gerichtlichen Verfahrens
• Teilnahme an Schiedsverfahren als Schiedsrichter
• Tätigkeit als Schiedsgutachter 
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Sachverständige in gerichtlichen 
Verfahren



Ordentliche Gerichtsbarkeit
GRUNDSATZ Trennung der Gerichtsbarkeit von der Verwaltung 
(Gewaltentrennendes Prinzip)

BVG
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Ordentliche 
Gerichtsbarkeit

Verwaltungsgerichts
barkeit



Ordentliche Gerichtsbarkeit
Ordentliche Gerichtsbarkeit
Der ordentlichen Gerichtsbarkeit sind die Entscheidungen über alle 
zivil- und strafrechtlichen Ansprüche zugeordnet (mit Ausnahme der 
Verwaltungsstrafsachen)
 Anwendung
 Zivilverfahren
 Strafverfahren
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Verwaltungsgerichtsbarkeit

Der Begriff der Verwaltungsgerichtsbarkeit beschreibt die Befugnis 
der Verwaltungsgerichte zur Rechtsprechung auf dem Gebiet des 
Verwaltungsrechts

Verwaltungsgerichte 
 9 Landesverwaltungsgerichte
 1 Bundesverwaltungsgericht 
sind für Beschwerden gegen Entscheidungen der Verwaltungsbehörden 
(einschließlich Entscheidungen in Verwaltungsstrafsachen) zuständig 

56


